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schliessen sich mit meist westlichem Einfallen ausgedehnte Gliromer-
schiefer-Massen in inniger Beziehung mit Muscovit-Gneissen. Diese 
häufig granatführenden Gesteine enthalten ausser vereinzelten Mar-
morlagern Züge und Nester von Amphibolgesteinen und Pegmatiten. 
Auch im Süden wird der Gneissgranit von einem Streifen Glimmer­
schiefer begrenzt, welcher nördlich einer besonders mineralogisch 
interessanten Zone aufgelagert ist, in der durch Geröllablagerungen 
leider meist verdeckte Züge von Amphibolgesteinen, und von Ser­
pentinen mit Eklogiten zu Tage treten. Die südlich vorgelagerten 
ilOO—400 Meter hohen Berge bestehen aus jüngeren Tertiär-Ab­
lagerungen (Belvedere-Schotter.) 

Die letzten Tage seiner Aufnahmszeit wurden von Dr. D r e g e r 
zu Uebersichts - Touren auf dein Blatte Rohitsch und Drachenburg 
(Zone 21. Col. XIII) verwendet, um für die Begehung dieses Blattes 
im nächsten Jahre Anhaltspunkte zu gewinnen. 

Sectionsgeolog Georg Geyer hatte die Specialaufnahmen in 
den Karnischen Alpen auf dem Blatte Oberdrauburg und Mauthen 
(Zone 19, Col. VIII) nach Osten und Norden fortzusetzen. Von dem­
selben wurden sonach, ausser einzelnen Ergänzungstouren im Gebiete 
der Kellerwand-Gruppe, die beiderseitigen Abhänge der Karnischen 
Alpen zwischen Kötschach—Kirchbach im Norden und Paluzza— 
Paularo im Süden, sowie jener Theil der Gailthaler Alpen unter­
sucht, der sich von den Lienzer Dolomiten gegen die Jauken und 
den Reisskofcl erstreckt. 

Das auf diese Art zur Kartirung gelangte Terrain umfasst die 
nordwestliche und südwestliche, ferner einen Theil der südöstlichen 
Section des genannten Blattes und reicht im Osten bis in die Gegend 
des Reisskofels und Trogkofels. 

Zunächst befasstc sich Sectionsgeolog Geye r mit der Unter­
suchung jener von zahlreichen Längsstörungen betroffenen Bänder­
kalk - Massen, welche die Gruppe der Plenge und der Mauthener 
Alpe aufbauen und verfolgte sodann den Aufbau der aus silurischen 
Schiefern und Kalken und devonischen Kalken bestehenden Nord­
abfalles der Karnischen Alpen aus der Gegend von Mauthen thal-
abwärts bis Kirchbach und gegen Rattendorf, wobei die Auffindung 
Graptolithen führender Kieselschiefer Horizonte für die stratigraphische 
Deutung jener Kalkzüge und Thonschiefermassen maassgebeud wurde. 
Auf italienischem Gebiete, das fast die ganze südliche Hälfte des 
Blattes umfasst, wurde die Südabdachung des Kellerwandzuges, die 
Gegend von Rigolato im Val Degano und vor Allem das Val Incarojo 
mit Paularo als Centrum begangen und durch einzelne Touren mit 
dem noch aufzunehmenden Flussgebiete von Pontafel Verbindung 
gesucht,. Die Auffindung von oberdevonischen Clymenienkalken am 
Südfusse des Kollinkofels, von Korallenkalken im Culm von Rigolato, 
von pflanzenführenden Sandsteinen an der Basis des Bellerophon-
Kalks von Paularo und der Nachweis obersilurischer bunter Ortho­
ceren-Kalke bis in das Pontebbana-Thal bildeten die interessantesten 
Resultate dieser Touren. Auf den die Hauptkette der Karnischen 
Alpen selbst betreffenden Excursionen konnten vielfach neue Beoh-
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achtungeu über die Verbreitung und Gliederung der liier in ausge­
zeichneter Art transgredirenden obercarbonischcn Schichtserie ange­
stellt werden. Ein grosser Theil der Aufnahmszeit wurde endlich 
zum Studium der Triasformation zwischen Drau und Gail verwendet, 
wobei die Gruppen des Schatzbühel und der Jaukon untersucht 
und Werfener Schichten. Muschelkalk, Carditaschicliten und Ithiit 
durch Fossilien nachgewiesen werden konnten. 

Jn der dalmatinischen Section setzten die Herren Gejza v. 
Bukowski und Dr. Fritz v. Kern er die Specialaufnahme im An-
scliluss an die im Vorjahre begonnenen Kartensectionen fort. 

Sectionsgeologe G. v. Buko wski hat im heurigen Frühjahr seine 
Untersuchungen und Aufnahmen zunächst in dem südlichsten Theile 
von Dalmatien weiter geführt. Neben genauer Begehung der Gebiete 
Pastrovicchio und Spizza wurden diesmal die Untersuchungen mich auf 
die Gegend von Oattaro ausgedehnt und ausserdem auch einige Touren 
in das montenegrinische Greiizterrain zum Zwecke stratigraphischer 
Studien in den Triasbildungen unternommen. Ueber die Ergebnisse 
dieser Studien wird Buk o w s k i demnächst Bericht erstatten. 

Sectionsgeolog Dr. med. F r i t z v. Kern er war während der 
Monate April und Mai damit beschäftigt, die im Vorjahre begonnene 
Kartirung des dalmatinischen Blattes. Zone .'50, Col. XIV, zum Ab­
schlüsse zu bringen. Zunächst wurde das Gebiet des Monte Promina 
und die Landschaft Kosovo, dann das Karstternün im Osten des 
Petrovo Polje, hierauf der mittlere Abschnitt der Mosec Planina und 
schliesslich der südliche Theil der Landschaft Zagorje durchforscht. 

Die gewonnenen Resultate wurden zunächst in einem Reise­
berichte (Verh. Nr. 9) in Kürze mitgetheilt und später in einem Vor­
trage (Verh. Nr. 15) näher besprochen. 

In der ersten Augusthälfte unternahm Dr. v. Kern er unter 
meiner Führung einige Touren im paläozoischen Terrain südlich von 
Kitzbühel und benutzte dann den restlichen Theil der Aufnahmszeit 
zu weiteren Studien in diesem und in einigen anderen paläozoischen 
Gebieten der Nordalpen (Brennergebiet, Wattenthal. Langer Grund 
bei Hopfgarten). 

Ich s e l b s t endlich vermochte mich nur im Frühjahr und in 
der Mitte des vorjährigen Sommers für einige Wochen für geologi­
sche Studien frei zu machen. Die Ausarbeitung der die Persoualstand-
Erhöhung betreffenden Vorschläge, der Fortschritt der Renovirungs-
arbeiten in den Museums-Sälen, in den Arbeitszimmern des ersten 
Stockwerkes und in den Räumen des einstigen Berg- und Hütten­
männischen Laboratoriums im Souterrain, sowie ganz besonders auch 
die Organisation und Vorbereitung für die aus Anlass der während 
der letzten Woche des September 1894 für Wien angemeldeten 66. 
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Aussicht ge­
nommene Special-Ausstellung der k. k. Geologischen Reichsanstalt 
traten dem Wunsche, der Fortsetzung von Revisionstouren und 
Specialstudien im Küstenland, Tirol und Kärnten einen grösseren 


